
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 02.04.2023 (17:30) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga A Gr. 2

KSV Hoheneck : RKV-06 Neckarweihingen II 
Sonntag, 02.04.2023, 09:00 Uhr

Koczan und Schuler bleiben gegen den RKV-06 
Neckarweihingen II ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des KSV Hoheneck im
Spiel der Herren Kreisliga A Gr. 2 gegen den RKV-06 Neckarweihingen II endgültig fest. Beide
Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den
KSV Hoheneck, als auch für den RKV-06 Neckarweihingen II am Sonntagvormittag Ersatzspielern
an.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim Erfolg von Seidl / Koczan gegen Linck / Kopp konnte
nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Auf dem falschen Fuß erwischten Biermayer / Schuler ihre Gegner Friedrich /
Langjahr beim überzeugenden 3:0-Triumph. Da gab es nichts zu rütteln. Einen sicheren Punkt für
ihre Mannschaft holten Reber / Weiler beim 11:7, 11:8, 11:3 gegen Weber / Reismüller. Nach den
ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 3:0 gegenüber. 2:3 endete das Einzel zwischen Andreas Biermayer und
Christian Kopp aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler entgegen den
Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Wie der letzte Satz, so endeten auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur mit 2 Punkten
Unterschied in einem extrem engen Duell. Holger Seidl bekam nachfolgend seinen gleichstarken
Gegner Steffen von Linck beim klaren 6:11, 9:11, 8:11 nicht richtig in den Griff. Anschließend ging
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Einen Sieg verpasste
nachfolgend Matthias Reber beim 1:3 gegen Walter Langjahr und er konnte das Match, in das er als
favorisiert gegangen war, unterm Strich nicht so gestalten, wie man es auf Basis der TTR-Werte
erwarten konnte. Nur einen Satz verlor dagegen Thomas Koczan beim 11:8, 11:5, 13:15, 12:10
gegen Thomas Friedrich und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 4:3. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Lukas Schuler gegen Maurus
Reismüller. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dagegen Harald Weiler letztlich parat, um
Michael Weber final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Andreas Biermayer hatte seinen Gegner Steffen von Linck
beim deutlichen Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er
der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. 10:12, 7:11, 11:6, 11:5, 10:12 hieß
es wiederum am Ende, als Holger Seidl und Christian Kopp sich am Tisch gegenüber standen.
Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Eine unterm
Strich sehr ausgeglichene Partie. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Kopp endete. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Thomas
Friedrich zunächst nicht gut aus, so gewann Matthias Reber im Anschluss die Folgesätze und damit
die gesamte Partie. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Friedrich nun 3 Siege bei 11
Niederlagen aus. Der neue Zwischenstand war 7:5. Thomas Koczan kam mit der Spielweise von
Walter Langjahr am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz verloren
geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem
3:1-Sieg. Einen knappen Erfolg feierte nachfolgend Lukas Schuler beim 3:2 gegen Michael Weber,
mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Der 9:5-Heimsieg war somit unter Dach
und Fach.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 16.04.2023 gegen den
TUG Hofen, während der RKV-06 Neckarweihingen II am 16.04.2023 gegen den TV Mundelsheim II
antritt.

 Statistik:
 KSV Hoheneck

Doppel: Seidl / Koczan 1:0, Biermayer / Schuler 1:0, Reber / Weiler 1:0 
Einzel: A. Biermayer 1:1, H. Seidl 0:2, M. Reber 1:1, T. Koczan 2:0, L. Schuler 2:0, H. Weiler 0:1 

 RKV-06 Neckarweihingen II
Doppel: Friedrich / Langjahr 0:1, Linck / Kopp 0:1, Weber / Reismüller 0:1 
Einzel: S. Linck 1:1, C. Kopp 2:0, T. Friedrich 0:2, W. Langjahr 1:1, M. Weber 1:1, M. Reismüller 0:1


